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Aufrichtige

Uupartheyiſche Gedanken,
Von der 8

Bleettitität ,
Der Gerr Prof. Boſe

8 Wiktenberg ,
Gegen das aa harke, Urtheil

Hamb. unparthehiſhen Correſpond.
5

Im 153 . Stuck dieſes Jahrs 5
e wird. 8

Wittenberg und Zerbſt,
Bey Samuel Gottfried Zimmermann.
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erfüche durchGehen nicht
525 Journaliſt ,

Mich altele ſaſin 50 9 miedekrächkig blenden, 8

8

3 Dort , 10 der ElbeStrom 115breiten Rücken fegt,
5

Und drauf ins ofne Meer die ſtarckenFlutengießt ;

e Dort wo diedrehe hett ſoll
f
ſoein Richterwohnen, i

cet laſſe, ſagt man mir , den Weihrauch ſich belohnen,
f 1 8 . * Welt dem 1 .
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Cunae us Satirs Meuippea .

Eſt genus hominum , qui rerum memoriam annalihus confecrant ;

qui ſeria omnia profitentur atque ſeuera . Inſpicite libel -
5

los eorum . Nulla eſt plagella , quae non mendaciolo fit

adſperſa . .
5

—

Nie Gelehrſamkeitſteigt alle Tage hoher , und die Lieb⸗

haber derſelben bermehren fich auf eine recht anfehn⸗
iche Art . Denn es iſt bereits ſoweit gekommen ,

daß ſich auch Zeitungsſchreiber, idcque genus alii ,

unterfangen , ein Urtheil in ihrem pappirnen Gehirne
8 auszubruͤten, und etwas in die Welt hinein zuſchrei⸗

ben , es gerathe nun , wie es immer wolle. Alle Arten derſelben ſind
dieſem Schickſale unterworfen . Nicht nur die Gottesgelahrtheit ,

Jurisprudenz , und Arzeneiwiſſenſchafft , ſondern auch die ſogenann⸗

ten ſchoͤnen Wiſſenſchafften , werden auf ihre Folterbanck gelegt, und

die ſchoͤnſten Schrifften , ſo wir davon zu unſern Zeiten ih
koͤnnen

dieſe ehrbaren Herrn dergeſtalt durchhecheln , und ihnen ihren Werth
benehmen , daß, wenn ſie ein Machtwort zu ſprechen, oder den Lieb⸗

habern der Gelehrſamkeit Regeln vorzuſchreihen hatten, man die mei⸗

ſten heutigen Buͤcher verwerfen , und nur diejenigen zu Muſtern er⸗
5 wehlen
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wehlen müͤſte, die uns ihre erkaufte Feder anpreiſen wuͤrde. ( a) Ein
lebendiges Beyſpiel hiervon haben wir auch anden ſogenannten unpar⸗
theyiſchen Correſpondenten in Hamburg erlebet . Dieſer gute Mann
bildet ſich als gantz gewiß ein, der Himmel habe ihm die Gabe verlie⸗
hen, gelehrte und groſſe Maͤnner zu uͤberſehen, und in ihren Schrif⸗
ten Fehler zu entdecken, die ſonſt niemand weiter gewahr wird , da er

doch , wenn man ihn und ſeine Urtheile etwas genauerbetrachtet, un⸗
ter diejenigengehoͤret, welche , wie uns dieſelden der groſſe Cunäus
beſchreibet :

Naſum habent aduncum , vultumque ad riſum opti
me compofitum . ( b ) 5

Dieſer gelehrte Artieul Schmied , hatſich bisher unterfangen,
nichtnur von gelehrten Sachen uberhaupt ,ſo nachdrücklich zu ſchrei⸗
ben , als vielleicht ein Quartaner in einer kleinenTrivial⸗Schule, da⸗
von zu thun im Stande ſeyn wurde : Sondern nur noch kuͤrtzlich hat
er

auch eine o treflicheMißgeburt vonder Eleetrieitat ausgebrütet , die
wir ohnmoͤglich ſo unberührt koͤnnen hingehen laſſen . Er hat ſich hier⸗
inne nicht geſchaͤmet, nach ſeiner ihm angebohrnen critiſchen Grobheit,
einen Mann ampfallen , dem mir doch in dieſem TheiſederNaturleh⸗
re in Hauſhland, den verbindlichſten Danck ſchuldig ſind. Hierbey
ermehlt er ſichzu ſeinenHeld den redlichen und gelehrten profeſſor
der griechiſch⸗ und lateinischen Sprache in Leipzig, Herr Winklern ;

aberder Zerr Profeſſor Boſe in Wittenberg, iſt ihm ein Dorn im
Auge . Jenen weiß er nicht gnug anzupreiſen ; An dieſem erweiſet er
ſich als einen Ertzſcharfen Richter. Jener hat ſein Buͤchlein in deut⸗

ſcher
Herr Profeſſor Boſe aber hat es in der Sprache der Ge⸗

ehrten geſchrieben , und die verſteht Zincke nicht, ( O) Ob wir zwar
anfangs nicht willens waren, uns mit dieſem verworrnenFebrieitanten
5

.
ein⸗

( a ) Beſiehehiervon Ehriſoſt . Mathanaſtt eritiſchen Calender auf das Jahr 1744 .Winterthur in 8. wo am Ende eine beſondre Tariffe zu leſen , wie hocheint gelehrterArticulſchreiber einen jeden kobſpruch güfs genguſte, ohne iehN zu ſchaden , geben koͤnne,
bb ) Cunaeus Sar. Menippes .

e Beſtehe unten lub lit . f.

e
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einzuoſſen , und ihmetwas auf hein wunderlichVerfahren zu antwor⸗
ten , da er theils b a Widerlegungwerth, andern theils
aber ſich ein jeder zu gut achtet,
So haben wir uns doch hierzu noch entſchloſſen , um ihm nur zu zeigen,
daß er noch lange nicht im Stande ſey, über dergleichen wackere und
fleikige Männer ein Urthei zufällen . Wirwerden den mit Auxungia
Leporis beſchmiertengelehrtenArticul,worinne er ſein Hertzeentdeckt ,
mit ſeineneignen Worten gang hieher ſetzen, und hin und wieder mitei⸗
nigen Anmerckungen erläutern : weil ſonſt unsre Leſer vielleicht nicht
glauben dürfften , daß ein Menſch , 9 der Herrſchaft uber die Ge⸗
wiſſen der Gelehrten , ſo ſehr anmaſet , ſouͤherwiige Dinge geſchrie⸗
ben habe. Ehe wir aber ſelbſt zum Wercke ſchreiten , konnen wir

nichtumhin, den geneigten Leſer moch etwas mitzutheilen . Da wir uns

zu gegenwaͤrtiger Schrift entſchloſſen , hielten wir es fur unſre Schul⸗
digkeit , dem Herrn Profeſſor Boſen hieruͤber vorher um Rath fra⸗
gen zu laſſen, und Ihn dieſerwegen durch die dritte Perſon um ſeine guͤti⸗
ge Exlaubniß zu erſuchen . Unſer Freund traf

10
5 eben an , daßer den

Giceronem laß, als er die Ehre hatte Demſelben ſeine Aufwartung2

zu machen, und da ſichderſelbe bey Ihm erkundige bEr etwas zu
antworten geſonnen ſey, hatte er die Gütigkeit fur uns , daßer ſogleich
in der Rede , die Er eben damals unter Handen hatte , ein Blatt zu⸗
ruck ſchlug und unſerm Frrunde folgendes Stuͤck mit ſehr wenigerAuenderung

fürlaß, weſches ſichſo trefich hieher ſchicket ,daßwruns
vollig ſchnteicheln, unsre vernünftigen Leſer , d. i alle, den Hamburg.
Correſpondenten ausgenommen , werden uns Danck wiſſen, solches
von Wort zu Wort hierzu finden. Es waraber folgendes :(g)

„Fero ego te , o Baui , iam dudum fero : et nonnunquam
„ animum incitatum ad uleiſcendam orationem tuam, reuo -
„ e ipſe et reflecto . Permitto aliquid jracundiae tuse , o
vadoleſcentiae , eedo cacoethi

A 3 Pticis .
— —

ge Cie , Oral .pio,F. Hüls. C, VK ad 4 , e

ch mitſo einem Menſchen einzulaſſen :

ſeribendi , tribuo caſeis rhae·

i
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tleis . ( e ) ſed niſi tibi aliquem modum tüte conſtitueris!

„ eoges oblitum me tuae püeritae , habere rationem meae

„dignitatis . Nemo unquam me tenuiſſima ſuſpicione per -

Hltrinxit , quem non praeuerterim . Sed mihi hoc credas

zuelim , non iis libentiſime ſoleo reſpondere, quos mibi vi.
1 facillime poſſe ſuperare , Tu quoniam non capis con .

Hluetudinem dicendi meam, ol ac lenitate noua abuti

F mmea: nolf aculeos orationis mede , qui tibi reconditi ſunt ,

vexcuſſos arbitrari : noli id putarè omnino a me eſſe omilſ -

„ lum , fiquid tibi eſt remiſfum , atque conceſfüm cum il -

Hulae ualent apud me excuſationes iniuriae tude , animus tuus
Hirätuis , aetas, pruritus , calei ; tum nondum ſtatug , te u .

rium latis habere , ut ego tecum luctari et congredi debe .

„ am . Quodli eſſes , uſu , aetate , ſans ratione robuftior , eſſem
„ idem , qui ſoleo , eum ſum laceſſitus , nunc tecum ſie agam ,

tuliſſe ut potius , iniuriam , quam retuliſſe gratiam uidear .

Aber wasmacheich ?unser Eorreſp. verſtehekkein teln Doch

ich ſchreite nunmehro , obwohlmit einem wahren Verdruß und Eckel
zu meinem Vorhaben ſelbſt , und uͤbergebe meinen Leſern den gelehr⸗

ten Artieul , wie ich bereitsgemeldet, nach dem Beyſpiel einiger groſ⸗

ſen Männer , mit einigen Anmerckungen. Vernuͤnfftigeund unpar⸗
theyiſchs Leſer werdendaraus ſehen, daß dieſer Maum mit unter die⸗

5 ie
bet . ( f ) Das erbaͤrmliche Geſchmiere, lautet aber , nachdem vorhero

8 ee e ö e d

—

1

7 2 3 8 f 2 5

( 5) Chrifoſt . Mathanaſtus . loc eit im Auguſt

. n Zinck ,
Mit feinen Cokreſpondent' n flinckÿ /

Kam auch behend herzu gezogen , 15

Durch die Schwaitzek⸗Kaaſe bewogen ,
( t ) Ferent . Funuch . Ack. Ie I

5 N

Ft genus hominum , qui eſſe primos ſe omnium rerum Folunt ,

Nee ſunt : hos conſector ; hiſce ego non paro me , ut rideant :

Seck eis ultro arrideo , et eorum ingenia admiror : fimul

Quidquid dieunt, laudo ; id rurſum n negant , laudo id qugque :

ö Tegat quis, nego : ait , io . Poſtremo imperaui egomet mini 5
——

. Omnia aflentarl . Is quäeſtus nunc eſt multo uberkimis . 2



Ne

des Herrn ProfeſſorWincklers, in Leipzig, ſein Büchlein dem Titel

nach mitgetheilet worden ,im aſten Stuck dieſes Jahres von Wort

n Wort ald : ; ni

„ Die Electrieität unterhalt ſeit einiger Zeit den edlen Fleiß

„der Maturforſcher : nur Schade , daß bereits Leute von die⸗

„ſer merckwurdigen Eigenſchaft der Coͤrper anzureden fangen ,

„ welche kaum das Wort Electricität recht ausſprechen koͤn⸗

„ men . ( g ) Allein ſo gehts! die wenigſtenMenſchen wiſſen den

„ Punek recht zu zeichnen , wo Verſtand und Dummheit zu⸗

v ſammen ſtoſſen , h ) und ſie werden aus bloſſer Einfalt , wo

vu ſie die Ordnung der Natur beſtimmethat , ( i ) lächerliche
23 8 „Nach⸗

45

( ) Es iſt ſehr gut , daß der Hamb : Correſpondent dieſes ſelbſt geſtehet , und

bedauret , daß ſehr viele von der Electyicitaͤt zu reden und zu ſchreiben ,

vielleicht auch uber die Schriften davon zu urtheilen , anfingen, welche es

doch kaum recht ausſprechen könnten , ich ſetze noch dazu , die es auch wohl
nicht einmahl recht verſtehen , was es heißt , ſondern es nur, wie ein Pa⸗

pogey , andern Leuten nachſprechen . Was bas erſte anlanget , ſo habe ich

ſelbſt das Glück, einen Mann zu kennen, der nebſt andern Gelehrteu ſei⸗

nee mneſſten Gespräche von der Electrieität führet , ob es ihm ſchon
e gacel clic en ee dend die

Gesehen , ehr ſchwer auksmmt dieſes

Mort recht auszuſprechen ie Gelehrten von der letzten Art aber , wird

der Hamb. Ritter , ohne Jweifel ſelbſt anführen . „

( h ) Den Punct zeichnen, wo Verſtand und Dummheit zuſammen ſtoſſen , iſt ſehr

ZJeitungsſchreibermaßig
geſchrieben . Man hat uns ſonſt immer geſagt ,

und wie wir ausſeinem Corkeſpondenten bisherogeſehen ,ſohat ſich der

Niittee Jiücke geſchmeichelk ,dasAufnehmen derdeülſchen Sprachemit zu

befoͤrden , daher er ſſch auchviel Mühe giebt , daßer rein ſchreibe , und den⸗

17 1 iſt ein offenbaterBewelß davon ; Schoͤnegedacht; fuͤrtreflich

) 8

ti ) Die Ordnung der Natur beſtimmet einen Theil der Menſchen , zur Einfalt !
Das haben wir noch nie

1 und ich glaube , der Poſt⸗Kuecht von der

Correlpondenz würde dafür halten , es ſey in Hundstagen geredet , wenn er

es nicht ſeinem Granck Nleitre dee üben müſte . Von Nakur, glau⸗
be ich wenigſtens , iſt ein Menſch beſchaffe der alldre , und das uͤbrige

kommt alsdenn auf eine gute Erziehung an ſonſtdurfte ich faſt glauben ,

die Ordnung der Natur habe den Hamburg. Corkeſpondenten zür Grob⸗

heit beſtimmet , oder zu ſeinen unparthehiſchenUrtheſlen . Doch er iſt viel⸗

leicht im Monath Julius gebohren , und ſt er nach Mathanaſii Mey⸗

nung ,(l. e im Monath Julius ) der Natur desZeicheh des Krebſes , hitzi⸗
2 N 8dJJßßVV..õõͤöÄ7,«:7ꝗd “ gen
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„Nachäffer . k) Sie fühlen ein leeres beh ſſch, und wollen da⸗

» wunderbar iſt . ! ) Wee viele ſitzen anietzo nichtbey Luftpumpe,

1

8

( 40 Sie Natur beſtimmet einige

„her die vernunftloſe Eindde , mit etwas anfüllen , welches wun⸗

wund pumpen , ohne zu wiſſen , waruln ſie pumpen , m) oder
0N

„ ern

gen und feuchten Temperaments, lobt und tadelt unpartheyiſch , wie derWind geht, die beſte Sache bey ihm lage
das beſte Geld hat . 8

zun laͤcherlichenNachaͤffern. Wit moͤgten boch
äffer ſeh , Das uerbum nachaͤffen iſt uns wohl2

gerne wiſſeu , was ein Nacl
bekannt , aber von einem Nachaffer haben wir nie was gehöret . Doch es

5 in die deutſche Sprache recipiret . Der Hamburg . Correſpondent ſagt
es , und da der Hamburg . Correſpondenz⸗Stulf infallibel ,ſo glaube ich,die Befoͤrderer der deutſchen Sprache , werden dieſemManne deswegen viel— Danck wiſſen, wenn er mehr dergleichenWorker , der gelehrten Welt mik⸗

1 8 5 lolrd die eine Sache ſo gut ausdrücken .
) Sie fühlen ein leeres beyſſch . Was denn o geoſſer Zinke ? Fuͤhlſt denn du

eeldwa , auch ſoas leeres bey dir ? Ja , Ja , eilt pappirnes Gehirneiſt mehr
19 1 15 ſonſt würden nicht dergleichen Mißgeburthen von dir ausgebru⸗ek werden . a 5 2

e aller phyneorum ,
( n ) Hier

ge der ſo de Hamburg . Kunſt⸗. e 6 *
er

＋ 2 —
!!n!n)

1 s ee Calc und Frantzoſiſchen Keademießauf das
lebhafteſte . Die erſten konten noch nicht pumpen , tbeil damals die kuft⸗

eee e e d als es der Nutzen derſelben , dem Corre⸗
pondenten , noch bis dieſen Augenblick iſt . Doch um die Electrieitaͤt im

Lvacng zu verſuchen , lieſſen Ihro Hoheit der Groß⸗ Hertzog, mit nicht gerin⸗
gen Koſten, ungemein groſſe und ſtarckeGlaͤſer verfertigen , in welchen dem

Anſehen nach wenigstens 55, bis 60. Pfund Queckfilber Raum gehabt ha⸗
ben müſſen . Wir kvollen uns hier bey dem Experiment und deſſen Erfolgb

e e denn die guten keute konten nicht pumpen. Aber nicht3
nut Bople , Hauksbey , Gray und du Fay, ſondern die ſo berſihikenKoͤnig⸗
lichen Academien ie Londen undParis haben vor ihren kuftpumpen geſeſ⸗
ſen , und gepumpet , wie die e 1 geglaubet , aus wichtigen

Urſachen , wie ſie denn auch kauſend neue Wunder wegen der Eleetrieltat
durch das Pumpen der Luftpumpe entdeckt : Allein nunmehro ſagk es die⸗

fen ackern Leuten der groſſe Lorkeſpondent feindürre ins Geſichte daß ſie8 5 1 1155 und gepumpet , ohne zu wiſſen , 11 ſte gepumpet . Wit koͤnnen
elbſt nicht laugnen, daß wir durch das Pumpen, einige Phoenomena ele⸗Auieitaris geſehen , die uns niemand wird zeigen können wenn nicht dabey

gepumpet wird . Doch wie wir aus E rfurcht dem Correſponden⸗ken alles zutrauen ,ſo iſt es vielleicht moglich , daß dieſer groſſe Geiſt me⸗
thoden häbe , alles ſolches , ohne Ae ſo verdruͤßliche Pumpen , der
Tufftpumpe zu vollbringen . O ihr gläckſeltgen Phyliei , denen der .N

s
je

neee
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„dern mit einer Magiſter⸗Mine ihr Zimmer auf und ab , undrei⸗
„ ben ein Stuͤck Agt⸗ oder Bernſtein , in der Hofnung etwas groſ⸗

„ ſes zu entdecken , und den beſtimmten Preiß von 50 Ducaten ,
„welchen die Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaften in Berlin , dem⸗

yjenigen beſtimmet hat , der die wahren Urſachen von der Electrici⸗

„tat am beſten erklaͤren wird , davon zu tragen . ] ( n ) Moͤgten
8

i 2
8 „doch

—

denen der Himmel die Gnade gethan, und ſie zu den Zeiten des uuſterbli⸗
chen Zincken laſſen gebohren werden , wo ſie die Unkoſten zu den kuftpum⸗
pen erſparen , und doch eben die Verſuche anſtellen koͤnnen. i

Ein guter Freund , deſſen Urtheil wir uns uber dieſe Worte ausbaten ,
glauble hierbeh , der gelehrte Correſpondent haͤtte nicht ſowol darauf geſe⸗

hen , daß man die Eleetricität im vacus examiniret ; ſondern vielmehr zu der⸗

ſtehen geben wollen , man ſolle vor den kuftpumpennicht ſtehen oder ſitzen ,
ſondern vielmehr reiten , fahren , oder Schweitzer⸗Kaafe eſſen . Aber was

wird wohl der Herr Profeſſor Winckler in Leipzig , der Held unſers Zincken
hierzu ſagen ? dieſer hat ja auch vor ſeiner kuftpumpe geſeſſen , und gepum⸗

pet : HoheKoͤnigliche und Hochfuͤrſtliche Standes⸗Perſonen ,haben von

40 Meilen Reiſen gethan , um die Wunder der Electricikät zu ſehen , wo⸗

bey die Luftpumpe gebrauchet worden . O vergebene Arbeit ! warum haſt
du o theurer Zinck dieſes nicht ſchon laͤngſt künd gethan ? Doch Zincke
F
einzuſehen vermag, was eigentlich heraus kommt , wenn man die Electri⸗
citaͤt unter der Luftpumpe examimirt , ſo fallt uns bey , was wohl heraus

kommen mochte , wenn man den edlen Ritter Zincken ſelbſt unter einer Luft⸗
pumpe zerpumte ? ohne Jweifel nichts . Ex nihilo enim nihil fit . Beſiehe
hierbey eine 1729 . in 9. herausgekommene Schrift : Wenn du den Ham⸗

burg . Correſpondenten in Moͤrſel zerſtieſſeſt wie Gruͤtze , e .

( u) Vielleicht hat hier , daß ich mich einmahl eines gemeinenSprichworts be⸗
diene , der Guckguck ſeinen eignen Namen ausgeruft . Und Herr Zincke kann

wohl derjenige ſeyn , der mit einer tiefſtnnigen Miue , ſie ſey nun eines Nagilters ,
wiewohl den Gradum verdienet er nicht ; oder eines Zeitungsſchreibers in der

Stube herum geht , unddarauf ſinnet , wie er die Urſachen von der Eleetrieitaͤt
entdecken , und den ausgeſetzten Preiß erhalten moͤge. Er wird ſich ober ſelbſt ge⸗

waltig betruͤgen ; denn Zincken trauen wie dieſes nicht zu . Sein Naſen⸗Sleb
it ſo deroſter dazu und unſern Bedencken nach ,kanner weiter nichts als auf

eine ihm und den Schweizern nur angebohrne Art schimpfen , wodurch er

lich auch bereitseinen ziemlich hohen Rang unter ihnen erworben hat .
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vdoch die guten Herrn etwas anders fuͤrnehmen , und dieſe Be⸗
»muͤhung Maͤnnernuͤberlaſſen, welche die Natur in ihren Gaͤn⸗
„ gen beſſer , als ſie kennen . ( o) Dieſe Electriſche Wirckung

» macht denen , die gut und ſtarck dencken, noch genung zu ſchaf⸗
„fen : bloͤde Koͤpfe werden ſie gewiß nicht entdecken . Die Academien
»in Engelland und Frankreich ( p) haben viel Muͤhe angewandt

vihre Urſache zu beſtimmen . Ihre Gedancken und ihre Aufſaͤtze
ylieſet man in den Philoſophical Transactions , und in der Hi .

vyſtoire de ] Academie Royale des Sciences . Der Herr
du Fay , ein Mitglied der Franzoͤſiſchen Academie , hat die ge⸗
„ machten Verſuche geſammlet , und ſte nebſt ſeinen eignen in der
„Historie der benannten Academie , vom Jahr 1739 . einrücken

blaſſen. ( 9 ) Deutſchlandiſt bey dieſer Würckungder Fund
(0), Wie wellenhierbeh einmahl perſuchen , og wir gegen das ift des Corre⸗8 en die e b en bebe und dem Herrn ſourenar.Alſten dieſe Regel geben : Ichte er doeh beyſeinen Zeitungen bleiben , und5 ſich nicht in gelehrte Sachen miſchen . Er hat damit ſchon genug zu thun ,

Daß er die Pflichten eines gewiſſenhaften Mannes von ſeiner Art beobach⸗
tet . Sein dinner Kopf iſt viel zu ſe wach gelehrte Dinge einzuſehen , und
darüber ein Urtheil zu fällen . Doher ich beſorge , es wird ihm einmalwie

dem e wenn er ſich b n empor ſchwinget, ſo
aWird er eiumahl dermaſſen niederfallen, daß er Kopf, Arm und Bein ver⸗

5 122 wird . Wobekamen wir hernach ſo einen Correſpondenten wieder
1

5
5 . 15 7 2

ö
N 7 45.

( 5 ) Wobleibt denn die FlorentiniſcheAcademie Von der hat Zincke in ſeinem
Correſpondentiſchen Cabinet keine

Nachricht .

( q ) Wie wie aus einem eigenhaͤndigvon dem Seeretarioder Königl . Academie
der Wiſſenſchaften in Patris Vir, Dortons de Naan , am 10 . Dee. 1743.

geſchriebenen Briefeerſeßen , ſo iſt es zwar gewiß , daß der Herr du Fay ,
173 9. geſtorben ; und daß ſeine trefliche Nachrichten von der Eleetyfeitaͤt ,

in den Jahren , 1733 . biff, p. 413 . und wem . 23 2,7384 233˙25 4.
457 476 . ferner 1734 . kit P .1 8 . mem . 341236 . 503 526 , und
2737 hist .p. 16 . mem . 86100 , 30 % 329 zu befinden :aber alles
dieſes iſt vergebeus , ſo bald der Hamb. Gelehrten Artleul⸗Schreiher ha⸗

ben wißt, „ daß der Herr du kay, ein Mitglied der Franzoſiſchen Academie,
1

5 * N . 3 * 5 3 „die
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„auch nichtmuͤßig geblieben ſondern hat ebenfalls zu electriſiren an⸗

„gefangen Der Herr Doppelmeyer , und der zu fruͤh verſtorbene
„ Herr brof . Hauſen in Le pfig , haben uns ihre gedruckte Schrif⸗
„ ten davongeliefert ; und der Herr Prof , Boſe in Wittenberg ,
„hat uns bereits den zweyten Commentarium de electricitate ,

„doch nur in einer e Schrifft aufgeſetzet . ( r ) 125. 5 2 tzte⸗

„ die gemachten Verſuche geſammlet , und ſie nebſt ſeinen eigenen in der Hi⸗

zſtörie der benannten Academie , vom Jahr 1239 . eiuruͤcken laſſen . , ir

haben aber bereits ſichere und zuverlaͤßige Nachricht, daß die Academie
die Jahre 1733 . 1734 , 1737 , und 1739 , vollig umdrucken , die in den 3 .
erſten Jahren von der Electrieitaͤt handelnden momoixen allerſeits caſſiren ,
und alles in dem Jahre 1739 . ee e laſſen , damit der

Hamb, . ſo auſſerordentlich unpartheyiſche Correſp . ja nicht geirret habe ,
oder zum eügnerwerde . So ſind bis heroalle , auch ſelbſt diegroͤßten Ge⸗

5 beben befand der Meynung geweſen daß in den Hiſtorien niemand , als
der Secretaire der Academie geredet . Dieſes aber iſt Grund falſch . Denn
der nie genug zu bewundernde Correſpendent belehret uns hier auf ein⸗

a 8 5 quch andere in der Hiſtorie ihre Sammlungen koͤnnen einrü⸗
kcken laſſen . ö a

( t ) Was berdient denn wohl der gelehrte Corteſpondent , daß er auf ſein Amt
nicht beſſer achtung giebt , und eine von ſeiner Profeßion allerdings erfor⸗

derliche Aufmerckſamkeit anwendet . Er will den Innhalt gelehrtek Schrif⸗
ten und Buͤcher mittheilen , und hat keine Kenntniß dadon . Wenn ein

kleiner Schul⸗Knabe , der noch unter der Zucht des Orbils ſteht , auf ſeine
Sachen nicht Acht hat , ſo bekommt er e einen ſchlechten Lohn da⸗

für . Aber was verdient denn ein ſo groſſer Correſpondent ? Herr Profeſ⸗
ſor Boſe hat ja nicht zween , ſondern drey Commentarios de Electricitate ge⸗

ſchrieben , und ſolche bereits zu Anfange dieſes Jahres , unter dem Titel :
Tentamina Electrica in Academiis Regiſs Londinenſi et Pariſina primum ha -

bita etc . bey Ahlfelden in Wittenberg zuſammen auf 12 . Bogen dru⸗
cken laſſen . Es wird alſo Herr Zincke um der Ehre der Correſpondenz we⸗

gen ſich ein andermahl beſſer vorſehen . Warum aber der Herr Profeſſor
ſolche in dreyen Academiſchen Abhandlungen verferkiget , worüber ſich Zin⸗

cke, dem Anſehen nach , aufhaͤlt , hat Er kheils ſelbſt in der Vorrede dazu ,

angezeiget, worauf wir auch unſern Correſpondenten verweiſen ; theils aber

iſt es dem Herrn Profeſſor ſo gefaͤllig geweſen ,in einer Einladungs⸗Schrift
dieſes fort zu ſetzen ; Solte aber einmahl an HerrZincken Befehl kommen, eine

allgemeine und beſtaͤndige Verordnung zu machen wie man etwas ausarbeiten

ſolle , wird man ſich alsdenn ſchuldigſtdarnach zu achten wiſſen. Zudem 7 0
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letztere wurde durch des Herrn au Fay Verſuche rege gemacht .
» Pir haben ſeine Schrift geleſen , aber nicht verſtanden . (8)

„Seine Lateinische Schreibart iſt beſonders . Mur ſo viel bemer⸗a
„cken wir , daß der Herr Profeſſor Boſe alles 1

8

ſo iſt es auch wohl einerley , ob ich einer gelehrten Sache , ein klein Buͤch⸗lein , oder einige geademiſche Abhandlungen wiedme. Es kommt auf dieSache ſelbſt , und ihre Elabo vation , nicht aber guf die Form , und aͤuſſerli⸗
liche Geſtalt der f an . Und wer iſt denn in Deutſchland , der uns
hiervon die erſte ſchriftliche Nachricht gegeben ? Iſt es nicht der Herr Pro⸗
ſeſſor Boſe ? der ſeelige wackre Haufen in keipzig , hat zwar die Würckungen8
der Electrieität , vor einigen Jahren auf ſeinen Reiſen ſchon in Obacht ge⸗

4 nommen , aber wir hahen fa nicht eher als nach ſeinem Tode , ſeine Nach⸗
5 richt davon erhalten ; Und Herr Profeſſor Boſe , hat bereits 1738 . da er

die Profelſtonenr phiyf in Wittenberg antrat , die bahey gewöhnliche gede davon
gehalten , und uus ſolche mitgetheilet ; und wenn wir auch loch allenfalls
ſreygebig gegen den Corveſpondenten , und ſeinen Held Herr Profeſſor

Wincklern in keipzig find; und ihnen beyden zu geben , daß alles ,wasmanvor3

W 0 geſagt , ( wie dieſes der jeßerwehnte Profeſßbor Winckler in der Vorrede zu ſeinem Buche ſehr deutlich angemercket, )aus den Schriſten der Englaͤnder und Frantzoſen entlehnet geweſen ; oder
Doch in einer Beſchreibung einiger Verſuche, welche man in Londen und Pariß

geſehen , beſtanden habe : ſo wird doch bey allen vernünftigen Maͤnnern ,
Der Correſpondent , und Herr Winckler nimmermehr erlangen , daß man
ihm mehr hierinne iutrguen ſolle , als unſerm Herrn Profeſſor Boſen .

weiſet ſeine Unpartheplichkeit . Denn wo wolte ein Zeitungsſchreiber ſoviel Grütze im Kopfe haben, daß er eine lateiniſche Schrifft verſtehen koͤn⸗
le . Ich beruffe mich hierbey auf zweene Gründe . Einmahl auf das Zeug⸗niß eines , meiner werthen Goͤnner , Herrn 54 1. B. C. in beipzig welcherredliche Mann in einer daſelbſt im vorigen Jahre gehaltnen academiſchenAbhandlung , Meiſter Zincken oͤffentlich geſagt , daß er nichts als Deutſchverſtehe . DieWorte daſelbſt ſind folgende ? Eraeca; ( et latina ) vegrandigAle cofmodidaſcalng , de nge g, ablurdugque diurnorum apud Hamburgen⸗es actoruns , comtareinator non intelligir , Leutonles faltem poteſt . Aber

a wir konnen ihm auch das vermoderte Loͤwen⸗Feſl , Hahinein er gekrochen ,von den Ohren weiter abziehen , und ihn nicht ſowohl ondern , als ihm. Jelbſt in feiner naturlichen Geſtalt ſichtbar machen , wir konnen ihn mit der
Nittheſtraffen ,dieer ſich ſelb gebunden . Wirentſinnenuns, Ao . 2742. im
4 %, Stück eines Lorreſponde len eine Fallage geleſen zu haben , womit er ei⸗8

5
N

Ben

9 Hier redet unſer Zincke einmahlwider ſeinen Willen die Wahrheit, und ex⸗
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r
„hat herhalten müſſen . Er hat einer Schoͤnen die electriſche
oder anziehende Krafft mitgetheilet , und ihr Reifrock vong und
52 Ellen in der Weite , hat 8

dem Saume rings umher 7 55
3 a Apey⸗

2

nen andern abzuſtraffen ſucht . Sie ſchickt ſich vollkommen unſerer Mey⸗
nung nach , hieher ; und iſt nach dem Unterſchied der Perſonen ein wenig

I Veraͤndert , folgendes

Darſſt bu bann Boſen wohl in deiner Zeitung schalten ?
D Zlacke , glaube aur , Er wird bey weiſen gelten .

Ob du Ihn eben nicht durch dein Geſchmier erhoͤhſt .
Ou biſt genug geſtroft, wel du Ihn nicht verſtchſt .

( t ) Unter alle den Verſuchen , bie ber Herr Profeſſor Boſe angeſtellt , und uns
in ſeinen ommentariis mitgetheilet ; kommt unſerm uͤberſichtigen Correſpon⸗
denten ſeiner a am würdigten fuͤr, daß Er ein Frauenzimmer

electeiſrt . Hätte doch hierbey die Fadeſſucht unſers Hohnſprechers nur ei⸗
naiges vernuͤnftigesNachſinnengebrauchenwollen, ſo haͤtteer vielleicht dis⸗

mahl ſeine groben Bachanken ⸗Jahne in ſonſt etwas gebiſſen . Uns aber ,
wenn wir die Wahrheit bekennen ſollen , iſt derjenige am verwundrungs⸗

wuͤrdigſten vorgekommen , da Er uns beſchreibet ,wiedas Silberwerck und
Diamanten wenn die Verſuche damit angeſtellet werden , einen ſo ſtarcken

electriſchen Geruch von ſich geben . Ein gewiffer Herr Profeſſor , der mit
der Eleetricitaͤt , viel vornehmen Zuſpruch , und oft anſehnliche Praͤ⸗
ſente

92
bekommen das Gluͤck hat , wolte juͤngſt verſuchen , ob auch andre

Pretiola einen Geruch nach ſich laſſen wurden . Eine Hochfürſtliche Dame ,
Und die aus hoͤchſt anſehnlichen Blute entſproſſen , hatte die Gnade vor

dieſen Herrn , daß ſie ſich auch die eleetriſchen Verſuche von ihm zeigen
ließ , und ihm vor die gezeigten experiments eleclrica , eine ſehr koſtbare

von Achat mit Gold eingefaßte Tabatiere zum Praeſent gab . Kaum aber
war ſolche bey dem Herrn warm geworden , als er ſchon auf Mit⸗
kel ſann , an ſolcher einen Geruch zu verſuchen . Er verkaufte ſie vor
60 . Thlr . dabe die Frau Gemahlin des Herrn Profeſſors gegen viel
Perſonen geſagt : Ey was iſt uns die Doſe nͤtze , wir wollen ſie ver⸗

kauffen und uns ein Silberwerck , ein Silberwerck davor anſchaffen .
Ja . Ja . ein Sülberwerck ! Und nun riecht das Silberwerck in der gan⸗

5 h Stadt. Das heißt verſucht , ob preriola einen Geruch von ſſchgehen !
a 5 8

g
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„ ſpeyen muͤſſen. Das heiſſe ich electrilirt ! ( u ) der experi -
zmentirende Herr Profeſſor beſchreibet dieſen Verſuch auf eine
„ ſolche Art, daß ich meinFrauenzinuner , wenn ich eins hätte , zu
v ſeinen electriſiren nicht herleihenmochte . ( W) Veneränds Ve-

zInus amplector puleram ete . (2) Im Petronio oder

einem andern unglaͤubigenBuche , wuͤrde dieſe Stelle ein wenig
B 8 f 223 Un,7e

.
— —„—„— 8

00 Hiermit ſcheinet ſich unser Lialliens beſonders laſtgg zu nnachenn . Aber was

ſollen wirvon ihm dencken ? Er verſteht die Schrifft des Herrn Profeſſor

Voßens nicht , und beürtheilek doch dieſelhe. Was ſolleß wir hierzu ſa⸗
gen ! 8

8 f 3 2

Cenſoribus et furioſis , 5

Guid Host Aägentdtlf peoött ce Pete
JJ 8

( w) Der Correſpondenz Prior iſt garſo 9 gegen den Hern Profeſſor Boſen .

„ Dieſer⸗ hat ihn ja noch
951

arum gebethen, daß er Ihm ein Frauenzim⸗meer
leihen oll und die

hohen
Gedancken mager ſich

auch vergehen las⸗
ſen , daß es iemals geſche der Herr Profeſſor Boſe ,
been gantzen Verſuch be heinet demCorreſpondenten anſtoͤßig zu

ſehn . Keuſche Ohren , vernünftige beſer, finden nichts anſtoßiges darin⸗

nie . Es iſt alles lebhaft ,und nach den Umſtaänden des Verſuchs beſchrie⸗
ben . Der Herr Profeſſor hat ſich vorgenommen ſeinen Leſern , den gantzen
ö Verlauf dieſes Verſuchs mitzutheilen . Er ſchreibet eines Theils mit fuͤr
r

nehmen . Wer findet nun etwas anſtoͤßiges darinne ? der Hamburger Wer

begterig iſt die Wuͤrckungen der Nakut zu unterſuchen, wird dieſe Stelle
mik Vergnuͤgen leſen . Was aber das Beywortanlanget, welches Demen⸗

io beliebet hat , dem Herrn Profeſſor beyzulegen ; ſo duͤrffte es ihm wohl
nicht als ein Fehler vorgeworffen werden ,daß Er Erperimente macht , denn

wer die Nakurlehre eseolirt , muß meines Erachtens Verſuche anſtellen .
Wir erkennen aber auch hieraus bie Starcke des Witzes von einem Corre⸗

ſpond enen . nV ͤ

( 2) Ich glaube nicht, daß es noͤthig ſeyn wird , die gantze Stelle, die dem Cor⸗

kreſpondenten ſo viel Anſtoß vekurſachethat , wieder herzuſetzen . Unſte
unpartheyiſche Leſer, die aber aus einem andern Geiſte unpartheyiſch ſind ,

als der unpartheyiſche Correſpondent , werden begierig ſeyn , die Schoͤn⸗
heit , dieſer gantzen Schrifft des Herrn Profeſſors ſelbſt zu leſen . Nur noch

eins haben wir hierbey zu erinnern : Es hat dem Herrn Cenlorino ſo belie⸗

bet zwey Stellen darinne zu verbeſſern , nemlich au ſtakt .

—

ibe8
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»„unkeuſch und ſchluͤpfrig klingen , allein hier Hutet ſie recht un⸗

Dieſes iſt nun der fuͤrtreflich gelehrte Artieul , und das gantz be⸗
ſondre Urtheil , ſo der unpartheyiſche Correſpondent , von unſerm
Herrn Profeſſor Boſen gefaͤllet hat . Wereinen erleuchtetenVer⸗
ſtand , und geuͤbteSinnen hat, d . i : alle , ausgenommen den Ham⸗
burger , wird leichteinſehen , in was vor einemZuſtandedet Gemuͤths,
dieſe Schrift abgefaßt iſt . Der gelehrte Artſculſchreiberiſt nicht
nur ſchon vor ſich blind, daß er die wahre Schoͤnheit einerSchrift
nicht einſehen kan : Sondern ein ſchwehrer Brief kan ihm auch die
Augen dergeſtalt verblenden , daß er im Stande ſeyn ſolte , Hanß
Sachſens Poeſie , einemHomerus, Virgil und Opitz vorzuziehen .
Überhaupt aber koͤnnen wir von ſeinen meiſten Urtheilen, und ins⸗

beſondre auch von dieſem nichts andersſagen , wenn wir nach der

Wahrheit reden ſollen , als daß er ofters in der Verfaſſung ſtehe,
worinnen er ſelbſt geglaubet , ( bb ) daß der Alttor der Minerva

geſtanden , daß es nehmlich oͤfters in ſeinem Gehirne wuͤſte und leer

ausſehe ; daß alles ohne Witz , ohne Verſtand , ohne Uberlegung
5

ge⸗

bat er corriprebamur und an ſtatt poleo , piſco geſetzt . Zuforderſt ſind
wir dir vielmals verbunden , theurer Zincke , daß du dir die Muͤhe gege⸗

ben , dieſe beyde Stellen ſo Zeitungsſchreibermäßig zu verdunckeln . Auch
hier haſt du uns eine Probe von deinem groſſen Witze , von deiner Staͤrcke

in der lateiniſchen Sprache abgelegt . Hiernaͤchſt berichte dir aber auch
im Vertrauen , daß, wenn es dir alſo belieben ſolte , der Herr Profeſſor Boſe ,
dieſe beyden Stellenſofort in allen Exemplarjen , werde corrigiren laſſen.

( aa) Der gute Cenlorinus will hier allen Geſchmackraffniren , und hat doch
fſlelbſt von der Unſchuld und Keuſchhelt , oder von der Schreibart des

Fetronii einen ſo ſtumpfen Geſchmack , als die Kuh von Muſcaten . Wie
er aber den Petronimm, und un ige Bücher in eine Claſſe ſetzen kann ,
ſehen wir nicht ein . Doch er hat esvielleicht nur vomhören ſagen , daß
Petronius ein Buch geſchrieben z und desſpegen halt ers fuͤrwas unglaub⸗
liches. a N

( bb) Hamb . Correſp . 1742 . n. 44 .
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geſchri' ben ſeh . Indeſſen ſind wir ihm doch verbunden , daß es

ihm gefallen hat , dieSchrifft des Herrn Profeſſor Boſens ſeinen

gelehrten Artieuln einzuverleiben. Wir wuͤnſchen, daß er in der Winck⸗

leriſchenSchrift , recht viellobenswuͤrdiges finden moͤge. Will er

uns die Ehre thun , und dieſer aufrichtigen Gedancken in ſeinen Blaͤt⸗

tern gedencken, ſo werden wir uns ein Vergnuͤgen machen , dieſes zu

erwarten , und ihm unſre Gegenmeynungwiedereinzuſchiken . Das

eintzige wünſche ich noch zum Beſchluß , daß dieſes wohlgemeynte

Vomitiu eine gute Würckunghaben moͤge, und er nur die Schrif⸗

ten gelehrter Leute ins kuͤnftige moge beſſer einſehen , und ſich ſchaͤ⸗

men lernen , Urtheile von dieſer Art zu ſchreiben .

Drum , groſſer Zincke, halte ein , und laß die Din⸗

.
ge bleiben,

Sonſt můͤſſen wir dir ein Recept fuͤr denVerſtand
ver ſchreiben . 2
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